
Liebe Freunde und Unterstützer!

Als ich im Juni 1993 mit meinen Kindern bei einem 
Gartenfest die Grillzange zur Hand nahm, ahnte ich 
nicht, dass daraus über zwanzig Jahre Mitarbeit im 
Haus Kinderland werden würden. In diesen Jahren 
gab es viele Veränderungen - vom Plumpsklo zu zwei 
modernen Sanitärräumen und von der Tütensuppe zu 
vollwertigen Mahlzeiten. Verschiedene Förderbereiche 
sind entstanden und wir konnten die Familienarbeit 
aufbauen. Damals wie heute ist jedoch die größte 
Herausforderung dieselbe geblieben: Unsere Kinder 
brauchen bedingungslose Liebe. Ehemalige Besucher 
erzählen uns, was für sie wichtig war: das kostenfreie 
Essen, die lieben Mitarbeiter und die Freizeiten. Auch 
in diesem Jahr freuen sich unsere Besucher auf die 
Sommerfreizeiten. Damit wir ihnen das ermöglichen 
können, suchen wir wieder bereitwillige Unterstützer.
Und wir möchten jeden Leser dieses Rundbriefs 
einladen: Am 6. September seid ihr mit eurer ganzen 
Familie zu einem Familien-Mutmach-Nachmittag 
auf unserem Gelände eingeladen. Wer an diesem 
Tag nicht mit seinen Kindern dabei sein kann, ist am 
15.  November zum Unterstützer-Brunch herzlich 
willkommen. Haltet euch schon jetzt diese Termine frei!

Maria Schneider

Trommelworkshop

Seit April ist im Haus Kinderland erneut Rhythmus und 
Konzentration von unseren Besuchern gefragt. Alle 
zwei Wochen findet ein Trommelworkshop mit Arba 

Manillah statt. Der christliche Künstler stammt aus 
Tansania, hat pädagogisches Geschick und bringt 
Temperament, viele Rhythmusinstrumente und eine 
Menge Begeisterung mit. Mit ihm probieren die Kin-
der und Jugendlichen ihre musikalischen Fähigkeiten 
aus. Das tut der Gruppe gut, hilft die eigenen Ge-
fühle auszudrücken und 
sich selbst besser wahr-
zunehmen. Allen Teilneh-
mern steht beim Singen 
und Trommeln die Freu-
de und Faszination ins 
Gesicht geschrieben. Wir 
sind dankbar für dieses 
wertvolle Angebot und die 
Chance der Kinder, spie-
lerisch eine andere Kultur 
kennenzulernen und den 
Blick über den Tellerrand 
zu wagen.

Andrea Franke und Utta Gräf

Brücke zu den Eltern

Einmal im Monat fahre ich von Haus zu Haus und 
besuche die Eltern von Kindern und Jugendlichen, 
die ins Haus Kinderland kommen. Dabei lade ich zu 
Familienangeboten ein und bemühe mich um eine 
vertrauensvolle Beziehung zu den Eltern. Es ist mir 
wichtig, ihre Kinder wertschätzend hervorzuheben. 
Diese Besuche sind eine wertvolle Chance, mit den 
meist alleinstehenden oder kinderreichen Eltern über 



Familienthemen ins Gespräch zu kommen. Ich schen-
ke ihnen Zeit und ein offenes Ohr. Es freut mich ganz 
besonders, wenn eine Mutter auf unser Gespräch hin 
zur Erziehungsberatung ins Haus Kinderland kommt. 
Demnächst stelle ich einer Familie das Sommercamp 
der Handelskammer für lernschwache Schüler vor, um 
ihren versetzungsgefährdeten Sohn zu unterstützen.
Seit meine Anstellung im letzten Jahr erweitert wurde, 
kann ich mich intensiver um den Kontakt zu den Eltern 
bemühen. Die Hausbesuche sind eine gute Möglich-
keit, um Brücken zwischen Eltern und Haus Kinder-
land zu bauen. Danke, dass ihr das möglich macht!

Anett Richter

Praktikum im Haus Kinderland

Ich heiße Rebekka und gehe auf die Fachoberschule. 
Schön, dass ich mein neunwöchiges Praktikum im 
Haus Kinderland absolvieren konnte! Ich wurde herz-
lich aufgenommen, durfte vieles ausprobieren und 
Ideen verwirklichen. Von der ersten Minute an spürte 
ich Harmonie und Vertrauen im Team. Der christliche 
Glaube sorgt für Zusammenhalt unter den Mitarbeitern 
und Motivation, den Kindern täglich mit Liebe zu be-
gegnen. Ich habe in dieser Zeit viele bereichernde Ein-
drücke und eine neue Dankbarkeit für die „alltäglichen 
Dingen“ gewonnen. Das Haus und alle Mitwirkenden 
tun unglaublich gut. Ich wünsche den Kindern eine 
gute Zukunft und ein Leben mit Gott an ihrer Seite.

Rebekka Fritzsche

Finanzen in Schieflage

Fast vier Jahre lang habe ich den Trägerverein von 
Haus Kinderland geleitet – eine aufregende Zeit, die 
ich in guter Erinnerung behalte. Was haben wir alles 
gemeinsam mit euch als Unterstützern durchgestan-
den: Die Schließzeit und den aufwendigen Umbau des 
Hauses, den herausfordernden Generationswechsel, 
die fröhliche Wiedereröffnung und noch vieles mehr.
Seit März 2014 erleben wir einen regelrechten 
Spendeneinbruch und fragen uns: Haben wir Fehler 
gemacht oder warum geht die finanzielle Unterstüt-
zung urplötzlich so stark zurück? Wenn es aus eurem 
Blickwinkel gute Gründe dafür gibt, bitte ich euch, 
dass ihr euch vertrauensvoll an uns wendet und unbe-
dingt die Gründe mitteilt. Ansonsten wünsche ich mir, 
dass wir gemeinsam in unserem Umfeld nach neuen 
Unterstützern Ausschau halten, damit wir das Finanz-
loch von gut 15.000 € (Stand Mitte Mai) schnell wieder 
ausgleichen können. Ein guter Anknüpfungspunkt 
dafür ist die Schuhsammelaktion von www.shuuz.de 
(siehe beiliegende Flyer). Vielen, vielen Dank!

Stefan Willi

Abschiede und Neuanfänge

Heute darf ich, Frank Heinrich, zweimal Dankeschön 
sagen. Ein neuer Vorstand wurde gewählt. Alexander 
Sidon scheidet aus, Friedhelm Bilsing kommt dazu.
Lieber Alexander, danke! Du hast dich engagiert in 
den Trägerverein von Haus Kinderland eingebracht. 
Herausragend waren deine Anregungen, wenn es um 
die Strukturierung des Vereins ging.
Lieber Friedhelm, wir freuen uns auf dich. Du hast uns 
schon länger begleitet und wirst dich jetzt im Vorstand 
engagieren. Du startest in einer spannenden Zeit, in 
der neue Projekte entstehen sollen. 

Im Namen des Trägervereins

Frank Heinrich			   Maria Schneider
1. Vorsitzender 			  Projektleiterin
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